
Liebe Leserin, lieber Leser,

ich begrüße Sie von Herzen zur Winterausgabe 2022 unserer 
Bunten Feder. Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die licht-
volle Weihnachtszeit steht bevor. Der Glanz und die Wärme der 
Kerzenflamme  hat eine ganz besondere Wirkung und Anzie-
hungskraft nicht nur in dieser winterlichen Zeit.

Feuer hält im Innen warm und spendet Licht, Feuer stiftet Be-
ziehung, Verbindung und Gemeinschaft, ist Bezugspunkt, gibt 
Orientierung und Ausrichtung und stellt, einmal entzündet und 
dann gehütet, etwas von Dauer dar.

Diese Bedeutungen des Feuer konnten wir auch im vergange-
nen halben Jahr in unserer Vereinsgemeinschaft erleben:
Gleich zu Beginn des Schuljahres entfachte der Gastdozent 
Christian Boettger bei den Kollegiumstagen ein internes Feuer 
der Gemeinschaftsbildung und Vision unter den KollegInnen 
des gesamten Vereines, das bis heute lodert, lebt, bewegt wird 
und zu Initiativen wie dem Kollegiumsgrillen oder zu einem 
noch stärkeren Bewusstsein für ein „Miteinander“ geführt hat.
Bei der Aufnahme der neuen ErstklässlerInnen in die Schul-
gemeinschaft konnten in diesem Jahr endlich wieder alle 13 
Klassen, das gesamte Kollegium und sogar die Königskinder 
aus dem Kindergarten uneingeschränkt teilhaben – ein wun-
derschönes und sehr herzerwärmendes Ereignis.

Ein herausragendes Theaterprojekt der Klasse 12 mit Brechts 
„Dreigroschenoper“ wirkte wie ein farbenfrohes, schillerndes 
Feuerwerk auf unserer Festsaal-Bühne und sorgte bei den
Besuchern für einen unterhaltsamen und beeindruckenden 
Theaterabend.

Der Martinimarkt hatte die Wirkung und Bedeutsamkeit eines
großen Lagerfeuers: Zusammensein im Kreise der Gemein-
schaft, Spaß haben, Lachen, die herbstliche und vorweihnacht-
liche Stimmung erleben, sich begegnen, schlemmen, genießen, 
basteln, einkaufen.

EINLADUNG ZUM LESEN

Aber nicht zu vergessen sind auch die vielen kleinen und 
großen Feuerfunken aus dem pädagogischen Alltag von 
Kinderkrippe, Kindergarten und Schule wie z.B. der Waldtag der 
Königskinder und das Erntefest im Kindergarten, die Ackerbau-
epoche in Klasse 3, das Landwirtschaftspraktikum in Klasse 
9, das Vermessungspraktikum in Klasse 10 die Oberstufenpro-
jekttage, die Erntezeit und das Adventskranzbinden im Garten-
bau, das Konzert der Mittelstufe, eine Klassenkochaktion oder 
Waldbesuche.

Wir freuen uns, Ihnen mit dieser Ausgabe erneut einen ein-
drucksvollen Einblick in unseren Waldorf-Alltag bieten zu 
können.  All diese glitzernden und glanzvollen Momente, die 
wir gemeinsam erleben und erfahren, die uns in einen gegen-
seitigen Austausch bringen, uns persönlich weiterentwickeln, 
uns das Gefühl der Verbundenheit und Anerkennung bieten und 
Vertrauen stiften sind von Bedeutung für unser Waldorf-Feuer.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Liebsten eine 
wärmende, stille und funkelnde Weihnachtszeit.

Tragen Sie den Funken und das Feuer in sich, und bleiben Sie 
glücklich und gesund.
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